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Potenziale von Methoden der Künstlichen Intelligenz im Mittelstand der M+E Industrie

Künst​li​che In​tel​li​genz und ih​re Er​run​gen​schaf​ten sind zur​zeit in al​ler Mun​de. Die Mög​lich​kei​ten, die in die​sen Tech​‐
no​lo​gi​en ste​cken, schei​nen un​er​mess​lich zu sein. Die​se Po​ten​zia​le zu he​ben und Künst​li​che In​tel​li​genz für die M+E
In​dus​trie pro​fi​ta​bel nutz​bar zu ma​chen, ist ein we​sent​li​cher Wett​be​werbs​vor​teil für baye​ri​sche Un​ter​neh​men.

Problemstellung

In den letzten Jahren haben die Forschung im Bereich Künstli‐
cher Intelligenz (KI) sowie die verfügbare Rechenleistung ei‐
nen Status erreicht, der einen wirtschaftlichen Einsatz von KI-
Technologien ermöglicht. Unterstützende Technologien wie
Big Data und Industrial Internet of Things (IIoT) erlauben es,
die für KI-Ana​ly​sen not​wen​di​gen gro​ßen Da​ten​men​gen zu sam​‐
meln, aufzubereiten und auszuwerten. Potenzielle Anwendun‐
gen für KI-Technologien und deren scheinbar erstaunlichen
Leis​tun​gen fin​den sich fast täg​lich in den tech​ni​schen Me​di​en.

Insbesondere für die Fertigungsindustrie werden maßgeblich
Verbesserungen durch den Einsatz von KI-Technologien pro‐
gnostiziert. Hierbei können grundsätzlich folgende vier An‐
wendungsbereiche für den Einsatz von KI-Technologien in der
Pro​duk​ti​on iden​ti​fi​ziert wer​den:

Zielsetzung

Betreiber von Produktionsanlagen und Maschinenbauer kön‐
nen zurzeit nicht oder nur schwer abschätzen, wie KI-Techno‐
logien für ihren Bereich eingesetzt werden können und wie sie
hiervon pro:tieren können. Auf rein wissenschaftlicher bzw.
Marketing-Ebene erscheinen KI-Technologien großartige Lö‐
sungen bereitzustellen. Jedoch erfolgt hier oft eine Ernüchte‐
rung, wenn die​se un​ter rea​len Be​din​gun​gen ein​ge​setzt wer​den,
da zumeist eine Vielzahl an Vorüberlegungen notwendig ist,
um die „richtige“ Lösung zu identi:zieren und zu implementie‐
ren.

Um hier insbesondere für mittelständische M+E Unternehmen
eine Entscheidungsgrundlage zu schaffen, werden im Rahmen
die​ser Stu​die fol​gen​de Fra​ge​stel​lun​gen be​ant​wor​tet:

Um​fas​sen​de Be​schrei​bung der Pro​duk​ti​on mit​tels for​ma​ler
Be​schrei​bungs​spra​chen: Hier​bei ist das Ziel, "Pro​duk​ti​ons​‐
wissen" über Fähigkeiten der Maschinen, Produktionsab‐
lauf, Werk​stü​cke, End​pro​dukt etc. se​man​tisch zu be​schrei​‐
ben und damit für digitale Verarbeitung zugänglich zu ma‐
chen. KI-Tech​no​lo​gie: Wissensrepräsentation und Seman‐
tik

-

Produktionsplanung und -optimierung:  Produktionsabläufe
können abhängig von Eingangsparametern (z. B. welches
Produkt ist zu produzieren, aktuell verfügbare Anlagen, ist
noch Material zu beschaffen) mit KI-Planungsmethoden
erzeugt werden. Während der Ausführung der Produkti‐
onspläne überwacht ein Monitoring-System, ob unvorher‐
gesehene Ereignisse auftreten (z. B. Verzögerungen bei
Just-in-Time-Lieferungen, Maschinenfehler), und passt
den Produktionsplan dynamisch an, sodass, wenn mög‐
lich, das Produktionsziel dennoch erreicht wird (Plan Re‐
pair, Neu-Planung). KI-Tech​no​lo​gie: Prädiktion und adapti‐
ve Pro​duk​ti​ons​pla​nung

-

Qualitätsüberwachung mit Machine-Learning-Techniken: 
Maschinelles Lernen kann eingesetzt werden, um Unregel‐
mäßigkeiten im Produktionsablauf zu erkennen, z. B. zum

Entdecken fehlerhaft produzierter Produkte – entweder
durch Bilderkennungsverfahren oder auch anhand akusti‐
scher Signale, wie z. B. Motorengeräusch. KI-Tech​no​lo​gie:
Ma​schi​nel​les Ler​nen

-

Produktionsüberwachung (Schlagwort prädiktive Wartung):
Anlagen liefern kontinuierlich verschiedenste Zustandsin‐
formationen, welche mittels selbstlernender Algorithmen
analysiert werden, um mögliche Auffälligkeiten zu erken‐
nen, die auf Verschleiß etc. hinweisen und eine Wartung /
Instandsetzung nötig machen. Bei frühzeitigem Erkennen
ist es unter Umständen möglich, Abläufe oder Parameter
(Geschwindigkeiten, Beschleunigungen, Temperaturen)
anzupassen, sodass der Wartungsfall erst gar nicht eintritt
oder zu einem für die Produktion günstigeren Zeitpunkt
verschoben werden kann. Dazu ist insbesondere eine
Kombination mit Punkt 1 notwendig. Es bietet sich auch
eine Verbindung zu Punkt 3 an: Mittels der Maschinenda‐
ten können Rückschlüsse hinsichtlich der Produktqualität
ge​zo​gen wer​den. KI-Tech​no​lo​gie: Ma​schi​nel​les Ler​nen

-

Bietet die KI Chancen für mittelständische M+E Unterneh‐
men? Und wenn ja, wel​che?

-
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Neben den grundlegenden wirtschaftlichen und technologi‐
schen Aspekten ist es wichtig, den Aufwand zur Implementie‐
rung von KI-Lösungen für das jeweilige Unternehmen best‐
möglich zu überblicken. Hierfür muss der Datenstrom von der
Er​fas​sung bis hin zur Ana​ly​se be​trach​tet wer​den.

Vorgehensweise

Um die zu​vor ge​nann​ten Fra​ge​stel​lun​gen für KMU be​ant​wor​ten
und konkrete Handlungsempfehlungen anbieten zu können,
wird der The​men​be​reich KI für KMU wie folgt er​schlos​sen:

Dabei sichert die zuvor genannte Vorgehensweise durch die
enge Einbeziehung von Praxispartnern aus dem KMU-Umfeld,
dass die entwickelte Methodik sowie die in diesem Zusam‐
men​hang er​mit​tel​ten Lö​sungs​an​sät​ze di​rek​ten Be​zug bzw. Re​‐
le​vanz für KI-ge​stütz​te In​no​va​ti​on in die​sen Bran​chen ha​ben.

Ergebnisse / Nutzen

Nutzungsfälle der KI spezi:sch für KMU der Metall- oder Elek‐
trobranche wurden bisher kaum untersucht. Mit dieser Studie
soll untersucht werden, wie die Einstiegshürde für KMU beim
Einsatz und bei der Umsetzung von Techniken der KI deutlich
gesenkt und die Mitglieder des bayme vbm befähigt werden,
sich der Me​tho​den der KI zu be​die​nen und In​no​va​tio​nen dar​auf
ba​sie​rend vor​an​zu​trei​ben.

Basierend auf einem in dieser Studie durchgeführten For‐
schungs-/Trendradar sollen kurz- und mittelfristige For‐
schungs- und Entwicklungsziele aufgezeigt werden. Hierbei
werden auch verfügbare Methoden identi:ziert, ihre Eignung
für den Maschinenbau festgestellt und auch Anforderungen
an die eigentliche Infrastruktur (z. B. Maschinendatenerfas‐

sung) erhoben. Des Weiteren werden in möglichst enger Zu‐
sammenarbeit mit bayme vbm Mitgliedsunternehmen konkre‐
te Anwendungs- und Umsetzungspotenziale und -szenarien
iden​ti​fi​ziert.

Die erarbeiteten Forschungsziele und Umsetzungsszenarien
sollen als Blaupause zum Aufsetzen möglichst konkreter Pro‐
jekte zum Einsatz zentraler Technologien der KI im Mittel‐
stand dienen. Damit soll es KMU ermöglicht werden, sich
selbst einzuordnen, aber auch zu identi:zieren, was für die
nächste Maschinen- und Anlagengeneration vorgesehen wer‐
den muss.

Forschungspartner

for​tiss GmbH
Forschungsinstitut des Freistaats Bayern für software-intensi‐
ve Sys​te​me und Ser​vices

Projektpartner

Bei Interesse an diesem Projekt nehmen Sie bitte Kontakt mit
Herrn Dr. Liedl auf (Kon​takt​da​ten s. un​ten!)

Sind KMU auf den Einsatz von Methoden der KI vorbereitet
oder riskieren sie, ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem in‐
ter​na​tio​na​len Par​kett zu ver​lie​ren?

-

Welche Technologien und Maßnahmen müssen für die
kommende Maschinengeneration berücksichtigt werden,
um für die An​for​de​run​gen der KI ge​wapp​net zu sein?

-

Allgemeine Aufbereitung des Themenfeldes KI für KMU,
sowohl aus technologischer als auch ökonomischer Sicht
(als Vorstufe zu Potenzialanalysen und KI-Projektidenti:‐
ka​ti​on in KMU)

-

Erarbeitung einer wissenschaftlich fundierten Methodik
zur :rmenspezi:schen Bedarfsermittlung von KI-gestütz‐
ten Lö​sun​gen und Iden​ti​fi​ka​ti​on von ge​eig​ne​ten KI-Sze​na​ri​‐
en in KMU

-

Bedarfsermittlung und Identi:kation von KI-Potenzialen
und ersten Umsetzungsprojekten gemeinsam mit ausge‐
wähl​ten Pra​xis​part​nern

-

Aufarbeitung/Generalisierung der gewonnenen Kenntnis‐
se aus Theo​rie und Pra​xis als Ent​schei​dungs​hil​fe für KMU

-
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